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Verſchlags Weiß Gott es war zu Jn ihrem Schreck hatte ſie richtig aus Halle von Roſa Uteſcher Frau M Witzſchel Margarete Köhler
geſchloſſen Was tun Nun ſtand er eingeſchloſſen hier unten im Keller M Er amer Frau A Kühn A Guiſchard Frau Witt Artur Beydatſch
in einem ſtockfinſteren fremden Keller bei Nachtzeit eingeſchloſſen Klara Baer Richard Habedank Luiſe Voß Helene Vopel Karl Heuber
und konnte nicht heraus er Anton Schwergemut der Unterlehrer Anton e Trümpler R Stolze Paul Flemming Frau KrauſeSchwergemut Himmell Himmel Ein plötzliches Entſetzen überkam A Kahler Rückert Max Tha mann Hachtmann Johannes Gathmann
ihn und alle Vorſicht vergeſſend rüttelte er wie wild an dem Verſchluß A S Mwidt Otto Herrmann Otto Greulich Colberg Artur Zalfen

ſeines Gefängniſſes immer wilder und wilder rüttelte er und achtete nicht F Weyland Moritz Förtſch K h Helene Poblenz Otto Richter
des Lärms auf einmal war ihm alles egal Aber umſonſt das Schlof rau J Arndt Frau M Uhle Emma Kramer Elſa Graening Elsbethhielt Ermattet ließ er endlich ab nun zündete er ein Streichhol Richter per ans Teichler Fr Guilla nd Erich Schulze Frau H Bräunig

und ſah ſich um Haha da ſtand er dicht vor dem ſchmi itzige Oelſchig Lina Hoffmann Robert Zwarg Paul Franke 4ſchlage und hinter ſich Kohlen Kohlen Haha es glich einem Henkers rn hl Georg Pleß ohne Namen E Wilke Frau E Franze S S w7 Wzchentlin Und wie ange ſollte er hier ſitzen Ob ſie ſich wohl ſern nter Golte Adolf Poſern Birkhold Anna Schultze Geſchw Steinmetz 2 S S Wöchentliche
traute um ihn hinauszulaſſen ſchwerlichl Wer weiß vielleicht war de Johann hulze Frau Wipplinger Lore Lehmann E Weigert Frau e 5 fuch falſch und hatte ihn abſichtlich eingeſchloſſen und freute Kettl zurt Gauch M Dreßler F Funke Marie Völkner Arthur Gratis gerlage

diebiſch bei dem Gedanken an ſeine Gefangenſchaft Hinaus il Frau M Schmieder zrl Krantz Frau Horn Karl Albrecht
hinaus um jeden Preis Er warf das Streichholz weg packte bert O cckert
init beiden Fäuſten in den Verſchlag und mit der ungeſtümen Kraft von auswärts von Lilie Wilheln endorf Hermann Bieligder Verzweiflung ſtemmte er ſeine ie gegen die Latten Da hurra Helene Rottig Ammendorf Alice Könnicke lBrachſtert Eliſabeth Latter
es gab nach Das Holz in die ei ürangel ſaß ißte morſch nann Max Günther Frau E Pretzien Merſeburg Walrad Gueride
geweſen ſein und unter ſeinem rü ich tSlo ruck war die untere Tür vaſſerode Wilhelm Klingner ber z Heinrich Joſt Hettſtedt Richard

hälfte etwas nach außen gewichen enig J tun konnte Strich Beuchlitz H Teubner z Naund idorf H Hofmann Gottenz Jer ſich hindurchzwängen Sein Hut wurde reift und fiel in de rau Graſemann Luckenau Oskar ettrich Wernigerode Frieda Wiede Halle d S de den 8 anuar
Schn iutz einerlei er hob ihn auf und die Stufen empor Leiſe mann Lauchſtädt Beeſer Vatterode Fr Große Kloſtermansfeld Karl 77leiſe öffnete er oben die Kellertür und ſchl ich wie ein armer Sünder durch Möbus Eisleben M Schlieſch Holtwick Frau Pietruszka Roitzich Marti t iß das Tier herunter zermalmte deſſen Kopf mit einemden Hausaang z durch ſeinen eigenen Hausgang Ja es war weit mi Wohland Radewell Frau A Laue Bitterfeld Olga Herzog Reinsdorf Revolver t Mitleid Stein ann nd ſie ſtill unſchlüſſig umherblickend Weit fort
ihm jekommen Erſt hinter der nächſten Ecke fühlte er ſich ſicher Wilhelm Hahnemann Schafſtädt Fran S e g e tto Gräbe o ihrem e von dem alten Medizinmanne und deſſen Ge

in O r u Eine Tragöd r Kaktus Wüſte ser ſh noch nicht nach Hau wagte ſtrich er d emitz Otto erben Krug r a in hilflos war ſie ſich nur zu deutlich ihresund fürchtete ſich vor pretenet elbra Auguſte Wippra Aus dem Engliſchen von Bourdon Wilſon überſetzt von Frau ewußt Sich aufraffend ſchüttelte ſie das lähmende Grauen

I vor einer Anzeige wegen Hausfriedensbruchs Kate Bohrmann do Boden ſin z2 davo r daß das gündholzven das er wie er ſie ganz deutli der Erde Roman von F Gerſtäcker eleg geb ſate ma Nachdruck verboten feinen l n dere T n u r Se a

terte re vaftte rble a im n m e Fer ſacht dienen weggewe ken r r Dem gw9 emeer er aus F Gerſtäckers Ausgewählte Werke Gl e ne Jarben t not denn ſie wußte e das tödliche Gift raſch den ganzen Körper
Die Nacht ſchlief er ſchlecht und am nächſten Morgen ſchmerzte ihn entfiel auf Frau Pietruszka Roigſch gehe m ſang Aehnhechtet t ibrg Mann G Peſter durchdringend dem ſäugenden Kinde mitgeteilt würde Endlich

ſein linkes Knie um Nahrung zu finden die Aehnlichkeit mit ihren Namensſchweſtern war das Bübchen ſatt und wurde im Schatten einer Yucca aufttor dem je Wudinne r Dertun behaupte einer daß Anton Schwergem ein Pech in der ging aber n cht e n W d h war weder die weiche dche nd wo es ſogleich einſchlief während die arme
nä rch ba f J 11 ch 18 z 8 ſta 8 I J gmärchenhaſte dorbenptacht aus denn es beſtand nur aus einem nene dann er ſie ſich wenige Shiute davon nieder zog

nzigen Stück cinem ſchmierigen Rock von den Hüfte n bis zu den ihren Mag llteppi ich i über ihren Kopf und ſti mmte e leiſe den Toten ge ſang
l i

en e r Knieen reichend und der Tag und Nacht nicht abgelegt ward ihres Stammes anSchwere Frage ident Mein Alter ſchreibt mir Wenn Di Doch brachte das zweite ihm Nutzen ch ein Trotz unermüdlichen Eifers kam es bisweilen vor daß ſie ihren ſaß ſie eine halbe Stunde lang das leiſe Summen war
ſo fortfährſt biſt Du ächſ Seme t an frühere Reſt n ickiup Juni id a nicht mit genügend Lebensmitteln verſ i n ein unhe imliches r übergegangen das lauter und immerLrofeſſe r dagegen nnte dann zog ſie weit über die Grenzen des ſchmutzigen J Jndianer itt unſäglich und wollte ihren Schmerz durchStudent Wer hat Recht rfes hina bene vo die v der K aktr s un ca t inge n ließlich ward der Sang ſchwächer undc ſſenhaſt wuchſe und we acheJndianern ſo be ſchwächer bis er n heiſeren inſt ern herabſinkend verſtummte

ten Leckerbiſſen Eidechſer d Heu ch leichter erbeuten ließen ſtreckte ſich zu ſeiner vollen Länge aus

olchen rn ge ine P r zehn Monate uutza otSo en ein inzertrennlicher Begleiter I den ſie on Je Die Sonne hatte bereits die Mittagshöhe paſſiert und neigte
lnz mit r nzu as Ki e ſchon nach Weſten als das Ki ind erwa chte ſeine Mutter erſenden S inzi ge vickelt ines Tag blickend kroch es unter Girren und Koſen auf dieſe zu genau ſoGaunern Ede Weeßt den Fritze haben Se geſtern zum u w irtig an ner ei reiſe wollen 9 fl ſofort iach inma ſo gewai 5 ind n ihre Ar eit h wie es ein ziviliſiertes Baby auch getan hätte d dabei fiel dem kleinen

eim Taſchendiebſtahl erwiſcht Lude Jch gloob der h re u des e n e erirrt er Himmel war mit dichten W edeckt d Ding plötzli ch ein daß es wieder hungrig ſei Die Decke bei Seite
f verfehlt t e e e e e onnte ſie ſich nicht mit Hilfe der Sonne zureck auch wirbeil ſchiebend die ſeine Mutter in ihrem Todeskampfe über ſich gezogenirm ſolche Maſſen n a a entnahm das Kind der toten Bruſt die letzten Tropfen Milch

ick gehindert war die eit ie Spur r bettete ſein Köpf hen auf die weiche Decke und ſchlief wieder ein
ging alſo ziellos weiter und wo die Dunkelheit ſie Kaum hatte das Kerlchen die Augen geſchloſſen als ſich in

ort ſank ſie nieder und ſchlief ein weiter Ferne etwas bewegte das näher kommend ſich als ein
as Licht des anbrechenden weckte ſie und raſch auf Mann erwies einer von der Sorte die ſich an der Grenze herum

nd blickte die kleine F richend umher Weit hinauf treiben und deſſen ſonſt ganz hübſches Geſicht die Spuren trug
Norden erhob ſich ein irge ſo weit entfern aß die Ausſchweifungen und Verbrechen immer auf den Zügen zurück

kigen Umriſſe in einen uen Nebel gehüllt ſchienen ſſen Er trug ein Gewehr in der Hand und von dem Riemenzucti tinnen erglä inztei in den erſten trahlen er Patronentaſche die er um den Leib geſynn it hatte hingen
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die höchſten eaufſteigenden Sonne Eine zu ite Gebirgskette benſe in paar Revolver er ging mit ſchnellem Schritt was ihn aber nicht
auh und zerklüftet aber bedeutend kleiner ſäumte den ſüdlichen inderte häufig un mit einer gewiſſen Unruhe nach rückwärts zu

dorizont Rin s umher ſich ausdehnend bis zu den erger in licken Die große S oren an den Stiefeln bewieſen daß er
t en pflegte und ſo war es auch ſein
der letzten Meile vor Erſchöpfung zuſammen

ier durch einen Schuß von ſeinen Leiden

7 r vJ v r t r r n a 3nhofblüte ergeant Meier e junger Apoll von s
Jhnen wär s wohl ooch am liebſten wenn Sie die Venus e hdo äte en
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W nach Oſten und Weſten weiter als das Auge reichte war eine hr zu reiten als zu

Wüſte bedeckt mit Felstrümmern und Hi geln on Flugfand un ferd brach innerhalb der
er und er hatte das arme T

erlöſt E tte ſc tenzu erreichen Plötzlich ſtutzte er ſprang zurück dabei die Büchſetze ßte was ein Tag ohne Waſſer bedentele daher ſpannend und ne en auf der Erde liegenden Gegenſtand zielend

ren Kurs von dem im Oſten aufſtrahlenden Lichte und Aer r ſich demſe u behutſam aber immer die Waffe
ihrer Raſſe ſog Hundetrab nach Norden z ſchußberei ſchließl bei dem Jndianerweib

r ſuchte die im Norden gelegene Gebir skette ſchnellſtens
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J J 7 J 7 in e d Jlz K benden Tenerl S Berge Nur eine Squaw un t obendrein rief er nach kurzerrem glühenden Fenerball gleich e So en L en eine Squaw und tot obe ei e znach a de l 5 uhenbve zreuerbe t lii C Il l tli t eS an r n c 1 her u wer alb einer e und zit t or F itze Wo n wohl gergekommen ſein und was kann
c W e eiß 5 ne Stunde nach der anderen verli öher und höher ſtieg di je getötet haben iſt ja auch ein Papooſe JndianerſäuglingS z w Dur ldi ſeit yah haftiVei r und t m en une m dlich ging eduldig r ri 9W zieht an un t in en ug t Temperat aber unermü g eAuflöfnng des Preisrätſels aus Nr 1 die Augen unverwandt auf das Ziel gerichtet das in Er beugte ſich über die Frau packte das Kind mit derbem

z z d 5 zriff an r es heru ObgleichEin Proſit Neujahr allen No rd en aufſtrebende Gebirge dort as vußte n Gr in un der S und dret jte S herur m geht o rauhWorte ſind Heine t ſung haufgak s N hatten und Waſſer finden Eben ſtreifte ſie einen Kaktusbuſch geweckt gab der eine Jndianer dennoch keinen Laut von ſich im
ie moccaſinbekleideten Füße knickten dabei ein dürren Zwei Gegenſatz zu einem weißen Kinde er blieb ruhig liegen und

je ſei blickte erſt argwöhniſch auf den Fremden im nächſten Augenblick
er ſeine Hände dem Manne entgegen und lallte ihn
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a4 Bb4 c6 d5 h7 fort ertönte ein warnendes Klappern tärts aber nicht raſch genug denn ein geſchmeidiger braungelber jedoch ſtreckte

örper ſchoß blitzähnlich unter dem ſchützenden Kaktus hervor un freund n der Mringelte ſich um ihr nacktes Bein Na mich ſoll der Teufel holen brummte der Mannz dann
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bog er ſich die Hände auf den Knieen ſtützend zu dem Kinde ich nur woher ich nen Doktor bekäme denn Hilfe mußt Du
nieder Bübchen Du hältſt mich wohl gar für Deinen Vater haben
frug er beluſtigt und lachte hell auf Er brach kurz ab und richtete ſich auf grübelnd ließ er den

Goo goo goo gab der Kleine zurück deſſen Geſichtchen bei Blick auf der Strecke ruhen die er bisher zurückgelegt hatte ſeine
dem freundlichen Lachen ſich zu einem breiten Grinſen verzog Gedanken ſchweiften weit ab alte Erinnerungen tauchten auf aus

Da hört doch alles auf lachte der Mann wär hätt ge Zeiten da er noch nicht den Beinamen Sechsſchuß Piet oder
laubt daß mich je einer für ne Rothaut halten würde Revolverpiet trug Sein Herz krampfte ſich in Haß zuſammen
ber nur zu ſchnell machte die Heiterkeit dem Ernſte Platz als er des treuloſen Weibes der unnatürlichen Mutter gedachte
Armes Teufelchen ſagte er traurig Du haſt Dich bös geirrt die ihn gerade damals verließ als ihr Kind ſie am nötigſten

Deinen Alten wirſt Du nie wiederſehn brauchte Er ſah ſein Kind vor Augen das herzige blondhaarige
Goo goo goo krähte der Kleine Geſchöpfchen mit fieberglühenden Wangen ſich hin und her werfen
Du haſt keine blaſſe Ahnung wie ſchlimm es um Dich ſteht in dem Gitterbettchen wie flehentlich hatte es Mami Mami

Kerlchen denn ſonſt wäreſt Tu weniger vergnügt ſagte der Mann gerufen und die blauen Augen hefteten ſich ſo verlangend auf die
nachdenklich Dir wäre es auch beſſer wenn Du mit einer Kugel Türe die aber blieb geſchloſſen
im Schädel dalägeſt wie weiter zurück mein Pferd es bleibt nur Die Erinnerung war ſo mächtig daß ſie heiße Tränen in die
dieſes oder die Coyotes eine Art Schakale aber großer Augen des Mannes trieb Wäre ſie doch nur geblieben um das
Gott wer könnte ein Kind erſchießen ſelbſt wenn s auch nur ne Kind meinen kleinen ſüßen Dick zu pflegen ſtöhnte er Aber
Rothaut iſt fuhr er hart werdend fort ſie war ein Teufel und wenn es eineEr richtete ſich auf ohne den Blick von dem braunen Geſicht Hölle gibt ſo möge ſie dort ewig braten Ein Zug grimmiger
chen zu wenden das ihn ſo vertraulich anlachte Endlich vackte Ent ſchloſſenheit legte ſich um ſeinen Mund und wie von ungefähr
das Bübchen die Franſen der Lederhoſe zog ſich daran in die fuhr die Hand nach den Piſtolen
Höhe und ſchlang beide Aermchen um das Bein ſeines Freundes Ein Aechzen weckte ihn aus ſeinem Sinnen und ſeine Gedanken

Ach jetzt hält er ſich genau ſo wie der kleine Dick an meinem richteten ſich wieder auf das winzige Menſchenkind zu ſeinen Füßen
Beine feſt rief der Wanderer erfreut und hob das kleine Weſen Armes kleines Teufelchen ſagte er neben dem Bübchen knieend
auf ſeinen Arm Armes WMürmchen biſt kaum ſo viel wert wie nur auf einem Wege gibts für Dich Rettung und den ſchlagen
ein Coyote aber hols der Teufel dauern tuſt Du mich doch wir jetzt ein Einmal habe ich ein Kind aus Mangel an Pflege

Goo goo erwiderte das Kind und zerrte mit ſeinen kleinen ſterben ſehen ich will aber verdammt ſein wenn das wieder
Fäuſten an dem Barte ſeines Freundes vorkommt Es koſtet mich aber was ſchadet das Mir weint

Sollte man es glanben Jetzt rupft mir der Bengel den niemand eine Träne nach
Bart gerade als habe er es meinem Dickie abgeſehen Höre Kerlchen Wohl zuckten die Lippen von mühſam unterdrücktem Leid und
jetzt haſt Du mir ans Herz gegriffen Dich hier liegen laſſen eine Träne rollte über die braune Wange aber die Hände wickelten
kann ich einfach nicht ich nehme Dich mit Leicht biſt Du nicht ſorgſam den kleinen Jndianer in die Decke und hoben ihn behut
und wie die Dinge nun mal liegen kann ich dabei hölliſch in die ſam auf um ihn bequem in den Arm zu legen dann wandte ſich
Enge getrieben werden aber riskieren wollen wir s doch So der Mann und ſchritt zurück gegen die Berge in ſüdlicher Richtung
jetzt komm daher und ſag Deiner Alten Lebewohl wirſt ſie doch Bald ſah er weit vor ſich eine kleine Staubwolke aufſteigen

kaum wiederſehen die näher zu kommen ſchien Da ſind die Jungens ſprach er
Damit hielt er das Baby dicht an die Wange der toten Frau halblaut vor ſich hin Donnerwetter was werden die für Augen

und nach kurzem Zögern nahm er das in die wollene Decke einge machen wenn ſie ſehen daß ich ihnen entgegen gehe
ſchlagene Kind ouf den Arm und ſchritt rüſtig weiter gegen die Rüſtig ſchritt er weiter doch nach wenigen Schritten hielt er
nördliche Gebirgskette zu Leicht war ihm der Entſchluß das Kind an löſte den Lederriemen ſeiner Büchſe und den Gurt an dem er
mitzunehmen nicht geworden wußte er ſich doch von einer Schar die Piſtolen trug legte die Waffen auf die Erde und ging dann
Männer verfolgt die ſich ſeiner bemächtigen wollten um jeden wieder weiter den Verfolgern entgegen das Kindchen ſchien durch
Preis tot oder lebendig und weit entfernt waren die Verfolger die ſchaukelnde Bewegung ruhiger zu werden wenigſtens ſträubte
nicht mehr Ungehindert wäre es dem Flüchtling leicht geworden es ſich nicht mehr gegen das Liegen
die Berge zu erreichen und einmal dort fände ſich in den wilden Nach Verlauf einer Stunde machte der Weg eine plötzliche
Schluchten und Klippen manches ſichere ihm allein bekannte Ver Biegung und der Mann ſah ſich einer Anzahl Reiter gegenüber
ſteck aber jetzt mit dieſer unerwarteten Laſt war dies nicht ſo leicht Sein unerwartetes Erſcheinen verurſachte eine allgemeine Bewegung
bewerlſtelligt Ab und zu blickte er forſchend hinter ſich obwohl durch die hindurch das Knacken der Hähne jedoch deutlich drang
er noch immer keine Spur ſeiner Feinde erblicken konnte ſo war eine jede Büchſe richtete ſich auf den Ankömmling und der An
er dennoch ſehr unruhig da noch viele Meilen zwiſchen ihm und führer rief ihm zu Die Hände hoch Piet
den Bergen lagen Er wandte ſich der untergehenden Sonne zu und Jch hab meine Waffen nicht bei mir Jungens bei Gott
S rechten Arm ausſtreckend maß er die Sonnenhöhe noch drei nicht ſie liegen weit da hinten Und die Hände kann ich auch

tunden bis die Nacht kam Gelang es ihm ſich vor ſeinen Feinden nicht hoch halten denn ſeht Jhr nicht kam es haſtig von Piets

r re Saft greu Lippen und er hielt ihnen zugleich das ind entgegen Jch er
Ereilten ſie ihn dennoch nun er wünde r en Lir n W u a S dund jeine Waſ J de r n u her wiſſen ſtehen Doktor ſteigen Sie ab hier iſt ein Fall für Jhre Arznei
und ſeine Waffen würden ihm Geſellſchaft verſchaffen auf der Reiſe taſche aber nicht für Jhre Büchſe kommen Sie doch ſchnell

u dem 03 der Balg iſt ſchwer krankgrummige Hug der bei dieſen Gedanken ſeine Lippen ver Was zum Teufel hat der Kerl vor frug der Anführer
rig vor e e e e r zurückgewondt Hört Jungens entweder iſt er übergeſchnaäppt
Riſſen und Einſchnitten die ein ynerer Woltenbruch e er Tr führt etwa im Dchild haltet mol die Vüchſen auf ihn
Zeit in die Erde eingegraben hier konnte er ſich v rber n i et waren n machen wer emg e
die Nacht herabſant e er e nch verbergen bis auf Piet los und nahm das Kind Piet ſobald ſeine Arme frei

Bisgeht hagte r lloue Tiunſß e waren ſtreckte dieſelben geradeaus in die Höhe
vis jetzt hatte der kleine Findling ruhig gelegen wozu Indianer Der Arzt zog die Decke von dem Geſichtchen herunter und

ſäuglinge von Geburt an dreſſiert ſind jetzt wurde er dermaßen warf dann einen Blick voller Mißtrauen auf Piet Woher iſt
nnrutzig daß ſein Beſchützer ihn derb ſchüttelte und dabei knurrte der Bengel frug er

e e Wiener die Bee ehe m e de den v ehren erwiderte Plet Kind deakeke alt
Kinde u r Er di dw inander R n den dem Lopfe gen Norden
K zu ſehen r machte plötzlich Halt Das Würmchen iſt Ja aber warum bringt Jhr ihn zu mir Wißt Jhr nichtkrank ſchlimm krank ſagte er haiblaut während er mit Beſorgnis daß das Kind tot iſt2 5 i M
das ſchmerzlich verzogene Geſichtchen prüfte Tot keuchte Piet während ſein Geſicht grau wurde als er

Ganz in der Nähe befand ſich eine große Yucca und in deren ſich von der Wahrheit überzengte dann fielen ſeine Arme wie ge
Schatten bettete er das kranke Kind das er unausgeſetzt liebkoſte brochen an ſeine Seite um ſofort mit Blitzesſchnelle dahin zu

Was mag dem Wurm wohl fehlen ſprach er halblaut vor ſich fahren wo ſonſt die Piſtolen hingen Eine Salve krachte wie auf
hin Leibſchmerzen dann wäre ein Tropfen Branntwein gut Kommando und einen Schritt vorwärts machend ſtürzte Piet
dagegen s iſt aber keiner da und ſo müſſen wir uns eben be durch s Herz getroffen tot zur Erde
helfen ſo gut es geht Nee Leibſchmerzen können das nicht
ſein denn das Wurm ſchwillt ja zuſehends auf ja Kerlchen
wenn ich ne Frau wäre könnte ich Dir helfen Herrgott wüßte
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Kein Herz
Von Helene Lang Auton

GRachdruck verboten

Sie lieben mich
Nein
Und wollen doch mein Weib werden
Ja

Sie ſagte es lächelnd ihn mit ihren großen Kinderaugen fröhlich
anblickend Sie war neunzehn Jahre ſchön und zart wie ein Frühlings
morgen ihr rotgoldenes Haar fiel in kunſtloſen Locken über ihren Nacken
herab ihre ſchmale Hand ſpielte oft unbewußt damit alles an ihr war
kindlich natürlich unſchuldig

Und warum wollen Sie mein Weib werden

nicht Marguerite

Warum Sie ſah ihn erſtaunt an ſie wußte es ſelbſt nicht
weil weil ſtotterte ſie während ſie einem eben erhaſchten

Schmetterling die Flügel ausriß ich es für das Beſte halte
Es war eine grauſame Antwort ſo recht dazu angetan Mannesſtolz

empfindlich zu verletzen

Herr v B war dunkelrot geworden aber ein Blick auf die zarte
ſylphenhafte Geſtalt des jungen Mädchens das im kindlichen Uebermute

die Roſe vom nahen Buſche riß und ſie zerſtörte i S
iſt ein Kind flüſterte er vor ſich hin

Noch eins Marguerite lieben Sie
Nein Sie lachte hell auf
Haben Sie ſchon geliebt
Nein wiſſen Sie nicht was die Menſchen
Ja es heißt Sie hätten kein Herz
So iſt es und die Menſchen haben Recht ich glaube nicht an

So plauderte ſie und dabei blickten ihre ſtahlgrauen An
hart und kalt daß ein Fröſteln durch die Luft ging

Jch werde Dich daran glauben lehren jubelte er und zog die zaghaft
Widerſtrebende an ſeine Bruſt ſo biſt Du mein mein für s ganze Leben
eine Kugel demjenigen der mir Dein Herz raubt

Eitel Furcht ſie hatte ja kein Herz und man mußte es glauben als
ſie ſo ruhig in ſeinen Armen lag kein verſtändnisinniger Zug für dieſe treue
Männerliebe zeigte ſich auf ihrem ſchönen roſigen Geſichtchen

ſah und fühlte nichts in ſeines Glückes Taumel und als ſie i
entſchlüpfte folgte er ihr willenlos geblendet von den Funken die ihr
goldiges Haar im Sonnenſchein ſprühte

ie kehrten zur Geſellſchaft in der man ſie ſchon vermißt hatte zurück
um eine Unterredung

beruhigte ihn Sle

meinen anderen

von mir ſagen

Liebe

gen plötzlich ſo

Er

Herr v B bat Herrn Marguerites Vater
unter vier Augen was dem kleinen gemütlichen Herrn der eben eine
Gänſeleber Paſtete ſein Leibgericht mit Behaglichkeit verzehrte nicht be
ſonders angenehm zu ſein ſchien Doch wenige in s Ohr gefſlüſterte
Worte machten den alten Herrn ſchneller auſſtehen als es ſonſt ſeine
Art war und haſtig zog er Herrn v ihn am Arme faſſend mit
ſich fort

Marguerite lachte und ſcherzte mit den ſie umdrängenden Herren ſie
hatte alles vergeſſen im Vergnügen

Es kam das Geſpräch auf Glück Jeder äußerte was er darunter
verſtanden haben wollte es kamen da ſonderbar logiſche Anſichten zum
Vorſchein Marguerite befragt was ſie für Glück halte bemerkte einfach

Geld ſo viel Geld um jeden Wunſch kaum erdacht erfüllen zu können
Welch grellen Kontraſt bildeten die froſtigen Worte zu den friſchen roten
Lippen die ſie ausſprachen

Eine unerquickliche Pauſe entſtand
Marguerite mein geliebtes Kind komm in meine Arme ertönte

Herrn s Stimme der eilig der Gruppe nahte und Marguerite um
armte ohne die übliche Rührung ging es dabei nicht ab d h von ſeiten
des Vaters Marguerite erwiderte gleichgiltig des Vaters Kuß ſie wurde
nicht einmal erregt als Herr W ihre Verlobung mit Herrn v B pro
klamierte und alle mit ihren Glückwünſchen auf ſie einſtürmten Sie be
griff es wohl daß man ihr Glück wünſchte denn Herr v B war uner
meßlich reich das war aber auch alles was ſie dabei empfand

Marguerite war der Mittelpunkt der glän
zenden Geſellſchaft in der Reſidenz Alles umſchwärmte umſchmeichelte
die reizende Frau die mit ihrer kindlichen unbewußten Schelmerei mit
ihrer gedankenloſen Launenhaftigkeit welche ſo entzückend zu dieſer mädchen
haften Erſcheinung paßte alles beherrſchte

Jahre waren vergangen

Jeder Wunſch kaum erdacht ward ihr erfüllt ſie war glücklich
aber er

Es war Ballabend ſie ſtand feſtlich geſchmückt vor dem Spiegel
und lächelte entzückt und neuer Triumphe ſicher ihrem eigenen Bilde ent
gegen da wurde die Türe aufgeriſſen herein wankte totenblaß ihr
Gatte mit cinem Telegramm in der Hand

Marguerite, ſtammelte er
Was gibt es fragte ſie ruhig ohne ſeine Aufregung zu

merken
Marguerite meine Mutter iſt geſtorben
Geſtorben

zuſammenſchauerte
War es Mitgefühl für den ſchwer getroffenen Mann oder Furcht vor

dem Tode
Er ſtarrte ſie an ſtummes Flehen um ein herzliches Wort ſprach aus

deinem Blick doch ſie verſtand es nicht ſie nahm di aus dem

wiederholte ſie während ihre zarte Geſtalt vor Entſetzen

ie Roſen

Haare legte ſie weg und murmelte
Wie ſchadel
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Mühſam ſuchte ſich der arme Mann zu ſaſſen
Stunde geht der Zug ab

Soll ich mit
Willſt Du nicht
Jch bitte Dich laß mich hier ich lann Trauerſzenen nicht ſehen
Du willſt mich allein laſſen in meinem Schmerz Marguerite
Was könnte ich Dir nützen

Und ſie hatte Recht was ſollte ſie ihm nützen wäre er nicht doch
allein Wortlos verließ er das gefühlloſe Weib ein armer verlaſſener
Mann Die Mutter hatte er verloren ſein Weib hatte er nie beſeſſen
denn in dieſer tieftraurigen Stunde ſeines Lebens fühlte er wie wahr die
Menſchen ſie beurteilt Marguerite hatte wirklich kein Herz

Pech

Humoreske von Karl Jordan

Marguerite in einer

Nachdruck verboten

Es war direkt komiſch Anton Schwergemut war ein hübſcher Kerl und
die Mädels mochten ihn gern trotzdem in der Liebe wollte es ihm
nie recht glücken Dabei war er ihr gar nicht abgeneigt im Gegenteil
Aber er hatte Pech Scheußliches Pech Wohlvermerkt nicht in der Haupt
iche denn ich ſagte ja ſchon die Mädels mochten ihn gern Aber da

waren die Nebenſachen die vielen vielen kleinen Umſtände die tauſend
Teufelchen die aus allen Ecken und Enden unvermutet hervorſchoſſen und
ihn und zwackten bis er ſchließlich ganz mutlos wurde Und
wenn er ſich dann doch einmal hervorwagte aus ſeiner Zurückgezogenheit
Hinter der er ſich verſchanzt hatte ſchwapp hatten ſie ihn wieder am
Kragen Vielleicht war er auch ſelbſt ſchuld vielleicht nahm er ſeine kleinen
Abenteuer zu tragiſch auf vielleicht ſah er auf ſie durch das Vergrößerungs
glas ſeiner ſchwerſälligen Skrupelhaftigkeit und ließ ſich einſchüchtern wo
ändere lachten Einerlei das war nun einmal ſein Charakter Pech
Pech Und mehr noch als ſonſt ſind es in der Liebe die Kleinigkeiten die
am meiſten verſtimmen

Anton Schwergemut war Unterlehrer und wohnte
möbliert in der Leſſingſtraße eine Treppe hoch Auch

war vermietet an eine ältere Dame die Anton Schwergemut ſeh
intereſſiert hätte hätte ſie nicht ein wirklich hübſches T

kench

ſeit 1 April
das Parterre

r wenig
gehabt

er ſie
Dienſtmädel

Die intereſſierte ihn übrigens auch nicht aber offenbar umgekehrt
Wenigſtens ſtand ſie ſo oft er die Treppe herunterkam auf dem Haus
ſlur und ihr lachendes Geſicht und ihre ungeniert begehrlichen Blicke ſagten
ganz offen zu ihm Dich mag ich Aber er mochte nicht Er hatte erſt
kürzlich wieder einmal bei einem Ausfall ſchlechte Erfahrungen gemacht
und hielt ſich nun doppelt ſtandhaft in ſeiner Feſtung Wenigſtens hatte
er ſichs feſt vorgenommen Aber ſie wurde immer entgegenkommender
und ihre Blicke immer einladender Donnerwetter ſagte er ſich ſchließlich
daß ich ein Narr wäre und in den nächſten Tagen paſſierte er den be
wußten Hausflur etwas langſamer als zuvor Jhr weibliches Genie er
faßte die veränderte Situation ſoſort und da ſie die Liebe als Kampf
aufzufaſſen ſchien trat ſie folgerichtig den Rückzug an mit der unausbleib
lichen Wirkung daß Anton Schwergemut den Widerſtand immer gereizt hatte
nunmehr wie beſeſſen hinter ihr her war Umſonſt ſie wich ihm aus und der
Hausflur blieb von ihr verlaſſen So ging das beinahe eine Woche
hindurch

Endlich endlich Es war Abenddämmerung und er traf ſie gerade
unter der Treppe Ein paar andeutende Zärtlichkeiten waren hier ſchon
durch die Dunkelheit vor neugierigen Augen geſchützt Sie wollte gerade
in den Keller gehen und öffnete die Türe die den Ausgang der Keller
treppe verſchloß Schon war ſie hinein und Anton Schwergemut kurz
entſchloſſen ihr nach Faſt ware er über ihren Rock geſtolpert ſchließlich
kamen ſie doch heil unten an Jhr Schlüſſel klirrte und ſie ſchloß den
Verſchlag auf der die Kohlenvorräte barg Anton Schwergemut immer
blindlings hinterher Hier gabs kein Entweichen mehr und warnm hätte
ſie ihn auch nicht küſſen ſollen da er doch nunmehr von ſelbſt gekommen
war Aber plötzlich ſuhr ſie auf Um Gotteswillen laſſen Sie mich
los die Madam hat rufen Unſinn dachte er weibliche Liſt ein
Kampfmittelchen und ein abgebrauchtes dazu und es fiel ihm gar
uicht ein ſie loszulaſſen Als er es dann tat war ihm der Schreck
ſchon vurch alle Glieder gefahren Beim leibhaftigen Teufel das
war wirklich die Madame da oben an der Kellertür ſtand ſie und
Eliſe Eliſe wo bleibe Se denn ſo lang wo ſtecken Se denn was

treibe Se denn ſo lang da unten brüllte ſie hinunter Schnell
hinauf ſchnell ſchnell raunte er dem beſtürzten Mädchen zu aber Wer
is denn bei Jhne wer is da unten kam es als Antwort von der
Kellertüre her Niemand Jch komm ja ich komm ja ſchon ſchrie die
geängſtigte Eliſe und warf den Verſchlag zu und Wenn Sie mich ein
ſchließen mache ich Lärm ziſchelte mit eindringlicher Stimme Anton
Schwergemut Wer da wer is da unten ſchallte es ſofort wieder
von oben her und knack knack hatte ſie in ihrer Todesangſt zugeſchloſſen
und war hinauf Anton Schwergemut war der Tobſucht nahe und wagte
doch kaum zu atmen denn Wer is da unten wer is da unten rief

t t dankungufhörlich die Madame die immer noch Verdacht hatte Gott ſei dank
herunterſehen konnte ſie nicht denn es war ſtockfinſter hier und herunter
zukommen getraute ſie ſich offenbar nicht Aber Anton Schwergemitt

ar ar utdoerfzitterte und bebte unter ihren Blicken Himmel wenn er hier entdeckt
würde Was ſollte er nur ſagen Die Blamagel Und ſeine Wohnungwürde ihm gekündigt und ſein guter Ruf Seine Stellung Hinmimel
Himmel es ſchwindelte ihm vor den Augen Da fiel oben die Tür
zu und er war ſeinem Schickſal überlaſſen Einige Minuten noch ver
harrte er unbeweglich dann betaſtete er vorſichtig das Verhängſchloß des
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